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Bemerkenswerte Käferfunde an einer alten Eiche 
im Flächennaturdenkmal „Südrand des Ochsenbusches“, 

Kreis Köthen
H. KÜHNEL, Köthen und V. NEUMANN, Halle

Im Flächennaturdenkm al „Südrand des Ochsenbusches“ steht an der Feld
kante eines lockeren Reinbestandes von Stieleichen (Quercus robur L.) ein 
etwa 180jähriges Exem plar dieser Art. Die Eiche ist seit etw a 15 Jahren  
von Cerambyx cerdo L. befallen und 1975 deshalb abgestorben. An ihr ge
lang uns der Fang einiger bem erkensw erter Coleopterenarten.
Bei einem Nachtfang am 6. 7. 1970 konnte SCHMIEDTCHEN neben Exem 
plaren von Cerambyx cerdo L. auch ein Exem plar des sonst tagaktiven und 
die Sonne liebenden Plagionotus arcuatus L. sammeln.
Bei Sonnenschein w urde in den Som mermonaten häufig am Fuße und am 
unteren Stam m teil dieser Eiche Harpium sycophanta SCHRNK. beobach
tet. Bei sehr w arm en W etter erbeuteten w ir am 7. 7. 1971 ein Exem plar (? )  
von Akim erus schaefferi LAICH, und ein Exem plar von Liocola m arm o- 
rata F. Beide Tiere flogen den Stam m  an. Des weiteren konnten im Juni 
1971, gleichfalls am Stamm, Phymatodes testaceus L., neben der S tam m 
form auch die Abberation praeustus F., und am regnerischen 13. 6. 1971 ein 
Exem plar von Clytus tropicus PANZ. gesammelt werden. SCHWIER fing 
am Fuße der Eiche in der M ittagssonne des 23. 6. und 3. 7. 1971 je ein 
Exem plar (9 ) von Necydalis major L.
Cerambyx cerdo L. kommt alljährlich in unterschiedlicher H äufigkeit an 
dieser Eiche vor, so am 3. 7.1973 m indestens 15 Exemplare, darun ter auch 
„Zwergmännchen“ Von hier ausgehend sind bereits etwa 8 andere Eichen 
in der Umgebung vom Großen Eichenbock besiedelt. Am 17. 8.1974 fanden 
w ir unter dieser Eiche ein frischtotes, unbeschädigtes Weibchen von Luca- 
nus cervus L.
Am 6. 6.1975 fingen w ir in der Däm m erung im Gang eines schon älteren  
Schlupfloches von Cerambyx cerdo L. ein Exem plar Opilo mollis L.
Am Abend des 4. 7. 1975 konnten w ir neben zahlreichen Eichenböcken auch 
viele Lym exylon navale L. beobachten, die um den Stam m  schwärm ten. 
Nach HORION (1953) ist die A rt eine Seltenheit, aber BORCHERT (1951) 
gibt sie für die Umgebung von Dessau von m ehreren Stellen an.
In einer Höhlung des oberen Sstammbereiches hat eine Flederm aus ih r 
Som m erquartier, die oft Jagd auf Ceram byx cerdo L. betreibt. Der Biotop 
um diese Eiche, in dem Cerambyx cerdo L. und Lucanus cervus L. bevor
zugt Vorkommen, ist in einer Größe von 3 000 m2 durch Beschluß des Rates 
des Kreises Köthen vom 28.8.1973 als Flächennaturdenkm al gesichert. 
Alle forstlichen M aßnahmen werden auf die Erhaltung des B aum bestan
des ausgerichtet.
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Philonthus dimidiatipennis ERICHSON 
(Col. Staphylinidae) in Mitteleuropa

2. Beitrag zur Faunistik  der Coleoptera 
L. ZERCHE, Gornau

Philonthus dimidiatipennis ERICHSON ist eine halobionte A rt der A tlan
tikküste vom Süden bis zur Bretagne, des Mittelmeeres, des Schwarzen 
Meeres und des Kaspischen Meeres (COIFFAIT 1967), die nach HORION 
(1965) ihren nördlichsten Fundort isoliert in Südholland hat. Mit einem 
Vorkommen an der Ostseeküste w ar daher kaum  zu rechnen.
H err K. KAUFMANN konnte w ährend seines diesjährigen Som m erurlaubs 
auf dem Darß Philonthus dim idiatipennis aus Tanggenist am Strand im 
Ortsbereich Prerow  sieben. Damit ist diese interessante A rt zum erstenm al 
an der Ostseeküste der DDR nachgewiesen. Philonthus dimidiatipennis ge
h ört somit zur m itteleuropäischen Fauna.
Die Fundstelle konnte nur einm al besamm elt werden, weil ein W itterungs
umschlag erfolgte, und alle Tangreste völlig durch Sand verweht wurden. 
M aterial: 1 2 , 16.6.1975, Ostseestrand bei Prerow/Darß, in coll. KAUF
MANN, det. RESSLER, vid. ZERCHE.
Mein Dank gilt H errn K. KAUFMANN (Auerbach/Erzg.) fü r die Möglich
keit, diesen Fund zu veröffentlichen sowie H errn H. RESSLER (Großen
hain), der das KAUFMANNsche Philonthus-M aterial determ iniert hat.

L i t e r a t u r
COIFFAIT, H. (1967): Tableau de determ ination des Philonthus de la Re
gion Palearctique occidentale (Col., Staphylinidae). Ann. Soc. Ent. France. 
Nouvelle serie, 3. — HORION A. (1965): Faunistik der m itteleuropäischen

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1975

Band/Volume: 19

Autor(en)/Author(s): Kühnel Herbert, Neumann Volker

Artikel/Article: Bemerkenswerte Käferfunde an einer alten Eiche im
Flächennaturdenkmal "Südrand des Ochsenbusches", Kreis Köthen 196-197

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=40184
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=214702

